
Freitag, 24. Oktober 2014 Burger Rundschau | 15

Biederitz
Redaktion: 
Thomas Rauwald (tra), Erlenweg 12, 
39291 Hohenwarthe; Tel.: 03 92 22/38 28
Fax: 03 92 22/95 54 63
thomas.rauwald@gmx.de

Service-Agentur:
Drogerie Pütsch, Karl-Marx-Str. 1, 39175 
Biederitz, Tel. (03 92 92) 2 89 28

Möser
Redaktion: 
Thomas Rauwald (tra), Erlenweg 12, 
39291 Hohenwarthe; Tel.: 03 92 22/38 28
Fax: 03 92 22/95 54 63
thomas.rauwald@gmx.de

Wer meint, Kakteen seien 
Pfl anzen, die kaum Pfl ege 
und Zuwendung verlan-
gen, der liegt falsch. 

Von Thomas Rauwald
Möser/Schermen/Magdeburg ● 
Zum letzten Mal in diesem Jahr 
öff net der Markttreff  Möser am 
25. Oktober pünktlich um 9 Uhr 
seine Tore. Bis um 13 Uhr wird 
Gelegenheit sein, frische Le-
bensmittel aus der unmittel-
baren Umgebung zu kaufen. 
Vertreten sind auch wieder 
Handwerker und Gewerbetrei-
bende sowie regionale Gärtne-
reien, berichtet Isabell Schau-
er von der Landesgesellschaft 
Sachsen-Anhalt als Hauptorga-
nisator. Zum ersten Mal dabei 
ist Ralf Pfeiff er aus Tuchheim 
mit seiner Backfi schtheke, an 
der es natürlich  auch frischen 
Fisch gibt. 

Unter den Anbietern ist auch 
wieder Hans-Ulrich Gerlach 
aus Magdeburg. Der Sammler 
von Kakteen und Sukkulenten, 
der diese Pfl anzen auch züch-
tet, ist schon im Vorjahr auf 
dem Markt präsent gewesen. 
Wie Gerlach sagt, ist das für 
ihn inzwischen mehr als reine 
Freizeitgestaltung. 

Die Faszination der stach-
ligen Pfl anzen ist schon in 
seiner frühen Jugendzeit ent-
facht worden. „Es muss noch 
vor der Jugendweihe gewesen 
sein“, erinnert er sich, „als mir 

meine Eltern zu irgendeinem 
Anlass eine Schale mit Kak-
teen schenkten. Da habe ich 
mich infi ziert mit dem Kak-
tus-Virus.“ Zunächst wurden 
lediglich verschiedene Pfl an-
zen gesammelt.  Und es wur-
den immer mehr. Ihre Hal-
tung war nicht ganz einfach. 
Wo fi ndet man zum Beispiel 

in einer Neubauwohnung ei-
nen kühlen Raum, wie ihn die 
vielfältigen Exoten verlangen? 
Da musste das ungeheizte ehe-
liche Schlafzimmer herhalten. 
Später verglaste Hans-Ulrich 
Gerlach den Balkon.

Doch schon immer war 
ein kleines Gewächshaus sein 
Traum. Den erfüllte sich der 

knapp 60-Jährige vor fünf Jah-
ren auf dem Grundstück seines  
Vaters in Schermen. Hier ist 
er fast täglich anzutreff en, um 
nach dem Rechten zu sehen. 
Da wird jedes Töpfchen indivi-
duell gewässert, wird Pfl anz-
substrat gemischt aus feinen 
Kieseln, Dachziegel klein ge-
schlagen, mit und ohne Gips, 
oder mit dem Wattestäbchen 
behutsam bei der Bestäubung 
„nachgeholfen“.

Hans-Ulrich will sich bei 
seinen mehr als 750 Sorten, 
Arten, Spezies und Varietäten 
nun auf die so genannten As-
trophyten spezialisieren. Der 
botanische Name, übersetzt 
„Sternpfl anze“, spielt auf die 
sternförmig angeordneten 
Rippen der zuerst entdeckten 
Pfl anzen dieser Gattung an. 
Der Kakteen-Experte bietet am 
Sonnabend einige seiner Pfl an-
zen an und steht den Kunden 
mit Tipps gern zur Verfügung. 

Der letzte Markt dieses 
Jahres wird vom Möseraner 
Bürgermeister Bernd Köppen 
und Leadermanagerin Hei-
ke Winkelmann eröff net. Als 
Besonderheit wird am Sonn-
abend Karl-Heinz Fröhlich, 
seit 1. Oktober einer von zwei 
Regionalbereichsbeamten in 
der Gemeide, zu Gast sein und 
das Spektrum seiner Arbeit 
mit einem Informationsstand 
präsentieren. Er hat einen Gur-
teschlitten der Landespolizei 
mit dabei. 

Hans-Ulrich Gerlach mag‘s stachlig
Letzter Markt in diesem Jahr rund um das Verwaltungsgebäude in der Brunnenbreite in Möser

Mit Kakteen und anderen Sukkulenten ist am morgigen Sonnabend Hans-Ulrich Gerlach auf dem Markt-
treff Möser mit dabei. Der Magdeburger Hobby-Züchter und Kakteen-Sammler hat in Schermen ein klei-
nes Gewächshaus stehen, in dem rund 750 Arten, Spezies, Varietäten und Sorten versammelt sind. Hier 
zeigt er eine Auswahl an Astrohyten.   Foto: Thomas Rauwald

Polizeibericht

Meldungen

Lostau (tra) ● Noch bis zum 27. 
Oktober können sich Inte-
ressenten für die beliebte 
Lostauer Fuchsjagd bei der 
Organisatorin Maria Bareither 
telefonisch unter der Num-
mer 0174/9 184 001 anmelden. 
Das Ereignis, auf dem Rücken 
der Pferde, fi ndet in diesem 
Jahr am 1. November statt. 
Man kann auch auf Kremsern 
mitfahren. Treff punkt ist 
der Reitplatz von Lostau. Die 
Registrierung der Teilnehmer 
beginnt um 9.45 Uhr. Um 10.30 
Uhr wird zur Jagd aufgebro-
chen. Die Teilnehmer sollten 
mit einer Dauer von vier bis 
fünf Stunden rechnen. Für die 
Verpfl egung ist gesorgt. Zum 
Abschluss wird ein lustiges 
Jagdgericht über den Verlauf 
und die Teilnehmer urteilen. 

Anmeldung zur Jagd 
noch bis 27. Oktober

Gerwisch (tra) ● Bei einer Tem-
pokontrolle am 21. Oktober 
auf der Ortsdurchfahrt von 
Gerwisch wurden bei erlaub-
ten 50 km/h 17 Überschreitun-
gen festgestellt. Der schnellste 
Fahrer war mit 74 km/h 
unterwegs.

Zu eilig in Gerwisch

Möser (tra) ● Zu Wochenbeginn 
wurde in Möser ein Ortsein-
gangsschild entwendet. Es 
stand am Eingang aus Rich-
tung Gerwisch kommend. Am 
leeren Rahmen ist jetzt ein 
Tempo-50-Schild angebracht. 
Die Verwaltung der Gemein-
de hat ein neues Schild in 
Auftrag gegeben und Anzeige 
erstattet.

Mösers Ortsschild 
gestohlen

Schermen (tra) ● Die Möseraner 
Regionalbereichsbeamten 
führten am Dienstag in der 
Zeit von 9.45 bis 10.45 Uhr in 
der Nähe der Kindertagesstät-
te von Schermen eine Tempo-
kontrolle durch. Sie mussten 
drei Überschreitungen fest-
stellen. An der kontrollierten 
Stelle sind 30 km/h erlaubt. 
Der Spitzenreiter war 54 km/h 
schnell.

Drei Temposünder 
vor der Kita

Hohenwarthe (tra) ● Ein Wild-
unfall ereignete sich am 
Dienstag auf der Landesstraße 
52 auf Höhe Hohenwarthe in 
Richtung Niegripp. Hier war 
gegen 18.40 Uhr ein Autofah-
rer unterwegs, als plötzlich 
ein Reh die Fahrbahn über-
querte. Es kam zum Zusam-
menstoß. Das Reh verendete 
im Straßengraben. Am Auto 
entstand Sachschaden im 
Frontbereich. 

Wildunfall
bei Hohenwarthe

Biederitz (tra) ● Im Biederitzer 
Jugendclub herrscht derzeit 
eine angespannte Situation. 
Immer wieder kommt es zu 
verbalen, teils heftigen und 
unschönen Konfrontationen 
zwischen dem Clubleiter Tors-
ten Zucker und einem Teil der 
Jugendlichen. Die jungen Leu-
te, überwiegend im Alter zwi-
schen 12 und 17 Jahren, sind 
unzufrieden über das Angebot 
des Jugendclubs. Bietet Torsten 
Zucker jedoch bestimmte Ak-
tionen und Angebote an, wird 
gestört und provoziert, weil die 
Jugendlichen, die keine Lust 
an der Mitarbeit haben, den 
Jugendclub verlassen müssen.

Zucker wirbt bei den jungen 
Leuten um Verständnis: „Wenn 
wir in der Küche kochen, dann 
muss ich dabei sein, damit 
nichts passiert. Die anderen 
Jugendlichen in den anderen 
Räumen habe ich nicht im 
Blick, und da wird Bambule 
gemacht.“

Bei einer Aussprache vor ei-
nigen Tagen war auch Amtslei-
terin Simone Starzynski dabei. 
Die Kinder und Jugendlichen 
wollten sich bei der Verwal-
tung beschweren, glaubten 
auch, dass Zucker seine Kom-
petenzen überschreite. Simone 
Starzynski formuliert eindeu-
tig und unmissverständlich: 
„Herr Zucker übt hier im Auf-
trag des Bürgermeisters die 
Funktion des Leiters aus. Alles 
ist miteinander abgestimmt. 

Das Hausrecht liegt beim Lei-
ter. Und wenn das hier partout 
nicht klappt, dann bleibt dem 
Bürgermeister nichts anderes 
übrig, als den Club zu schlie-
ßen.“

Da erstarren erst einmal 
die Gesichter der Jugendli-
chen. Kevin Lahne, der zur 
Zeit in einer Ausbildung zum 
Sozialarbeiter steht und früher 
selbst Besucher des Clubs war 
und dort auch schon Praktika 
absolvierte, sagte, dass seine 
Berufsschule ihm eine prak-
tische Prüfung im Biederitzer 
Jugendclub untersagt habe, 
weil es hier disziplinarische 
Defi zite gäbe.

Für Torsten Zucker ist die 
Situation sehr unbefriedigend. 
An Schließung mag er nicht 
denken. Doch Hausverbote 
auszusprechen sei auch nicht 
so sein Ding. Aber ihm bliebe 
nichts anderes übrig, um die 
anderen Besucher des Clubs zu 
schützen.

In der Gesprächsrunde ei-
nigten sich die jungen Leute 
nach ewigem Hin und Her auf 
einen Wochentag, an dem the-
matische Aktionen angeboten 
werden. Die Kinder und Ju-
gendlichen müssten aber ihre 
Vorschläge unterbreiten.

In der Diskussion wurde 
aber auch deutlich, dass auch 
Eltern ihren Anteil an der Er-
ziehung leisten müssen, und 
dass dieser Jugendclub mehr 
Personal braucht. 

Im Jugendclub 
brennt die Luft 
Gesprächsrunde mit Leiter und Verwaltung

Möser (tra) ● In der evangeli-
schen Kirche von Möser fi ndet 
am 26. Oktober um 10 ein Got-
tesdienst statt. Dazu lädt der 
örtliche Gemeindekirchenrat 
alle Gläubigen herzlich ein. 
Die Andacht hält Pfarrerin 
Sandra Trottner.

Gottesdienst am 
Sonntag in Möser
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Mit bis zu 4.700 €  

Preisvorteil. 
Lust auf mehr?

1 Maximaler Preisvorteil von bis zu 4.700 € am Beispiel des CUP Sondermodells Eos in Verbindung mit dem optionalen „Open Sky“ Paket gegenüber 

der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatteten Eos. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

* Kraftstoffverbrauch des cup up! in l/100 km: kombiniert 4,7–4,1, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 108–95. 

Kraftstoffverbrauch des Golf CUP in l/100 km: kombiniert 5,2–3,8, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 122–99. 

Kraftstoffverbrauch des Tiguan CUP in l/100 km: kombiniert 8,5–5,3, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 198–138. 

Kraftstoffverbrauch des Eos CUP in l/100 km: kombiniert 7,5–4,8, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 174–125.

In diesem Jahr sind endlich CUP Träume Wirklichkeit geworden. Und das auch abseits der Fußballplätze. Mit 

den CUP Sondermodellen erleben Sie attraktive Modelle von Volkswagen so günstig wie noch nie. Mit zusätz-

lichen Ausstattungshighlights und einem maximalen Preisvorteil. Wenn das kein Grund zum Weiterjubeln ist. 

Kommen Sie vorbei und testen Sie die CUP Sondermodelle bei einer Probefahrt.

schauer
Rechteck


